BAUVORHABEN :

Teilneubau Grundschule Freilassing

Bauort:

Freilassing
Georg-Wrede-Platz 1
83395 Freilassing

Es folgen:
Leistungsbeschreibung fir das Gewerk:

366.01-A-002-LV Bodenbelagsarbeiten Parkett
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Verwendete Abkiirzungen Vortexte nicht geprift

Abkiirzungen
In diesem Leistungsverzeichnis verwendete Abklrzungen

AG Auftraggeber

AN Auftragnehmer

BL / OBU Bauleitung / Ortliche Bauliberwachung

BGR Berufsgenossenschaftliche Regeln

LV Leistungsverzeichnis

EP Einheitspreis

FGB Fachgutachterliche Begleitung

VOB Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen
BB Baubeschreibung

BBodSchV Bundes-Bodenschutz-Verordnung

DepV Deponieverordnung

SiGeKo Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator
OKBPW Oberkante Bohrpfahlwand

OKBP Oberkante Bodenplatte

OKRD Oberkante Rohdecke

BE-Plan Baustelleneinrichtungsplan

BZP Bauzeitenplan

Vortexte
Baubeschreibung ATV DIN 18299

0. Aufgabe / Gewerk

Die Stadt Freilassing beabsichtigt den Teilneubau der Grundschule am Georg-
Wrede-Platz, in Form eines Neubaus anstelle der bestehenden Schulgebaude
neben dem denkmalgeschitzten Zentralschulhaus zu erstellen. Der Neubau
und das Bestandsgebaude sollen ein raumlich zusammenhangendes Ensemble
bilden.

Das vorliegende Leistungsverzeichnis behandelt:
Gewerk Bodenbelag - Parkett

0.1 Angaben zur Baustelle

0.1.1 Lage der Baustelle, Umgebungsbedingungen, Zufahrtsmoglichkeiten
und Beschaffenheit der Zufahrt sowie etwaige Einschrankungen bei lhrer
Benutzung

Anschrift:
Georg-Wrede-Platz 1 in 83395 Freilassing
Flurstick 324/2

Das Baugrundstiick liegt westlich vom Zentrum auf dem Schulgelande der
vorhandenen Grundschule. Das Grundsttick ist Gberwiegend flach, die
vorhandenen Schulgebaude im Bereich des Neubaus wurden als
VorabmafRnahme abgerissen. Die BaumalRnahme erfolgt bei laufendem
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Schulbetrieb.

Die Zufahrt erfolgt nordlich von der Schulstrae und sudlich von dem
Birkenweg. Da die Zufahrt den Zugang zum Pausenhof quert, missen die
Anlieferzeiten mit dem Schulbetrieb abgestimmt ablaufen.

Die Baustelle ist umlaufend mit einem Bauzaun versehen. Sollte dieser

bei der Materialzu- bzw. ablieferung riickgebaut werden mussen, ist dieser
arbeitstaglich wieder zu verschliefen. Diese Arbeiten werden nicht gesondert
vergutet.

0.1.2 Besondere Belastungen aus Immissionen sowie besondere
klimatische oder betriebliche Bedingungen

klimatische Bedingungen, Erschwernisse:

Aufgefiihrte Angaben zum Bauablauf geben eine Ubersicht zur Ausfiihrung der
ausgeschriebenen Leistungen nach Jahreszeit und etwaig zu erwartenden
Erschwernissen aufgrund von Witterungsverhaltnissen zur Berticksichtigung bei
der Kalkulation der Leistungen und der vorzusehenden Baustelleneinrichtung
des Auftragnehmers - der Auftraggeber hat diesbeziiglich keine Mallhahmen
vorgesehen.

Die klimatischen Bedingungen im Ausfiihrungszeitraum (siehe auch / vergleiche
auch) Formblatt 214.H sind zu beachten, Erschwernisse sind dem Titel
"Baustelleneinrichtung” zu entnehmen.

Beweissicherung denkmalgeschitztes Zentralschulhaus und Nachbargebaude:
Das denkmalgeschitzte Zentralschulhaus ist direkt mit den abzubrechenden
Gebauden verbunden. Fur das denkmalgeschitzte Zentralschulhaus und die
Nachbargebaude werden im Vorfeld der Abbrucharbeiten
Beweissicherungsverfahren durchgefuhrt. Die Beweissicherung wird durch
einen vom Bauherrn extern beauftragten Dienstleister durchgefiihrt. Der AN hat
die Beweissicherung zu prufen und anzuerkennen.

0.1.3 Art und Lage der baulichen Anlage, z.B. auch Anzahl und Héhe der
Geschosse

Es handelt sich nach BayBo Artikel 2 Absatz 4 Nr. 3 um ein Gebaude der
Gebaudeklasse 5, sonstige Gebaude einschliellich unterirdischer Gebaude,
sowie als bauliche Anlage besonderer Art und Nutzung (Sonderbau).

Der Erweiterungsbau hat eine rechteckige Gebaudekubatur. Die 2
Obergeschosse werden durch zwei Fugen in drei Gebaudeteile mit Satteldach
gegliedert. Der Neubau wird als Hybridbau errichtet, d.h. das EG und die
Teilunterkellerung ist ein Massivbau in Stahlbeton und die zwei Obergeschosse
werden als Massivholzbau errichtet.

Der Hauptzugang befindet sich im Norden vom Pausenhof her. Die Ausgéange
der zwei Treppenhauser befinden sich im Westen und Osten.

Im Erdgeschoss befinden sich die gemeinschaftlichen Nutzungen wie Mensa,
der Musik- und Besprechungsraum, sowie ein Klassencluster. Die
Obergeschossen sind in drei Teile gegliedert: im Osten und Westen sind jeweils
ein Klassencluster untergebracht bestehend aus 4 Klassen, zwei Gruppen- ein
Ganztags- und ein Teamraum. Im mittleren Teil sind die Verwaltungsraume im
1.0G und die Werkraume im 2.0G untergebracht.

Der kompakte viereckige Baukorper misst ca. 78,5 Meter in Ost-West Richtung
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und ca. 31 Meter in Nord- Std Richtung. Die Traufhdhe des Gebaudes liegt bei
ca. 11,7m Uber £0,00 OKFF Erdgeschoss, der First bei ca. 14,30m +0,00 OKFF

Erdgeschoss .

Rauminhalte / Flachen
Bruttogrundflache: 5.760m?
Bruttorauminhalt BRI: 26.095m3.

0.1.4 Verkehrsverhaltnisse auf der Baustelle, insbesondere
Verkehrsbeschriankungen

Auf der Baustelle gilt grundsatzlich die Straltenverkehrsordnung, davon
abweichend wird die Hochstgeschwindigkeit auf 5 km/h festgelegt.
Rickwartsfahren ist nur in Ausnahmefallen mit Einweiser erlaubt.

Eine LKW-Rangierflache ist auf der BE-Flache eingeschrankt vorhanden.

Es ist auf Grund der ZufahrtsgréRe und der eingeschrankten
Wendemodglichkeiten darauf zu achten, welche dem Bauablauf des AN
behilflichen / erforderlichen Gerate / Maschinen zum Einsatz kommen. Die
Arbeiten Anderer auf der Baustelle diirfen durch den AN nicht behindert werden.

0.1.5 Fiir Verkehr freizuhaltende Fldchen

Grundlage der Baustelleneinrichtungs- und Verkehrsplanung bildet der
beiliegende BE-Plan des Architekten. Grundsatzlich ist die BE des AN mit der
drtlichen Bauleitung vor Ausfiihrung ebenso wie relevante Anderungen
abzustimmen

Das Warten von Baustellenverkehr auf 6ffentlichen Verkehrsflachen ist nach
Vorgabe der Behoérden untersagt.

Die Zufahrtsmaglichkeit fur die Feuerwehr zu den Bestandsgebauden sind zu
ermdglichen und der AN hat Sorge daflr zu tragen, dass die Feuerwehr die
Baustelleneinrichtungsflache ungehindert queren kann.

Die Zu- und Abfahrt muss fir den etwaigen Einsatz von Rettungs-
| Feuerwehrfahrzeugen jederzeit frei sein. Die 6ffentlichen Strallen missen
jederzeit frei bleiben.

Die Zufahrt zum ehemaligen Hauptschulgebaude muss frei bleiben.

0.1.6 Art, Lage, MaBe und Nutzbarkeit von Transporteinrichtungen und
Transportwegen, z.B. Montageo6ffnungen

Zugang zum Gebaude / Gebaudeabschnitte:
Der Zugang zu dem Neubau erfolgt Gber den Pausenhof und stidwestlich vom
Birkenweg.

Die Geschosse werden wie folgt erschlossen:
Uber 3 Treppenanlagen (1x Treppenhaus Ost, 1x Treppenhaus West, 1x
einlaufige Treppe Mitte).
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Baustellenaufzuge:
Fir die Leistungen des AN stellt der AG keine Hebezeuge zur Verfligung.

Anlieferungen:
Anlieferungskoordination und Entgegennahme von Materialien ist durch den
Auftragsnehmer entsprechend des Baufortschritts seiner Leistungen sinnvoll
vorzunehmen.

Materialtransport:

Keine MalRnahmen durch den AG vorgesehen, Fremdgrundstiicke, Gebaude ,
genutzte Freiflachen und 6ffentliche Verkehrsflachen / Verkehrswege dirfen
nicht mit Lasten uberschwenkt werden.

0.1.7 Lage, Art, Anschlusswert und Bedingung fiir das Uberlassen von
Anschliissen fiir Wasser, Energie und Abwasser

Elektroanschluss : bauseitige Anschlussmadglichkeit vorhanden
Wasseranschluss: bauseitige Anschlussmaéglichkeit vorhanden
Abwasseranschluss: bauseitige Anschlussmdglichkeit vorhanden

Der Auftraggeber stellt Baustellenanschlusse in gebrauchlicher Ausfihrung
innerhalb des eingezaunten Bereiches / Baufeldes zur Verfligung. Notwendige
Kautionen sind durch den AN zu zahlen. Der AN hat im Vorfeld seiner Arbeiten
etwaige Nutzungsbedingungen mit den Spartentragern abzustimmen und zu
dokumentieren.

Die Verbrauchsgebuhren fur Strom, Wasser und Sanitdrabwasser werden vom
Auftraggeber ibernommen.

In den Regelungen nicht berticksichtigt sind Verbrauchsgebtihren fir
Baustellenunterkiinfte des Auftragnehmers, diesen Verbrauch muss der
Auftragnehmer mittels separatem Zahler ermitteln und gesondert abrechnen.
Zahlerstande sind mit Einrichtung der BE unaufgefordert der
Objektiiberwachung schriftlich anzuzeigen.

Zuleitungen von den zur Verfligung gestellten Anschliissen zu den
Arbeitsbereichen des AN sind vom AN im Rahmen der eigenen
Baustelleneinrichtung zu erbringen.

Der AN verpflichtet sich bei Nutzung zur Beachtung der einschlagigen
Unfallverhiitungsvorschriften und der Obliegenheit aus der Betriebshaftpflicht.
Entsteht einem Dritten ein Schaden aufgrund eines Versaumnisses im Umgang
mit den Versorgungsanschlissen, so ist der Verursacher der Firma, die die
Versorgungsanschlisse gestellt hat, gegentber zum Ausgleich fir dessen
eventuelle Inanspruchnahme durch den Dritten verpflichtet.

0.1.8 Lage und AusmaR der dem AN fiir die Ausfiihrung seiner Leistungen
zur Benutzung oder Mitbenutzung liberlassenen Flachen und Raume

Grundlage der Baustelleneinrichtungsplanung bildet die beiliegende Skizze des
Architekten. Grundsatzlich ist die BE des AN mit der 6rtlichen Bauleitung vor
Ausfiihrung ebenso wie relevante Anderungen Dieser abzustimmen. Die
abschlielende Flachenaufteilung erfolgt durch die ortliche Bauleitung unter
BerUcksichtigung der Belange aller auf der Baustelle tatigen Gewerken.
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Die Lagerflachen sind mit der Bauleitung und anderen Gewerken abzustimmen.

Eine Nutzung von 6ffentlichen Flachen ist Seitens des Auftraggebers nicht
vorgesehen und muss, falls durch den Auftragnehmer gewtinscht vom
Auftragnehmer eigenverantwortlich mit den Behorden abgestimmt werden.

Im Gebaude sind keine Flachen vorgesehen, kurzzeitige Lagerungen sind
abhangig vom Baugeschehen mdglich, es besteht eine eingeschrankte
Belastungsmaoglichkeit, geg. muss die Nutzung mit dem Tragwerksplaner
geklart werden.

Die Nutzung von Lagerflachen im Gebaude muss immer von der
Objektuiberwachung vorab freigegeben werden.

0.1.9 Bodenverhiltnisse, Baugrund und seine Tragfahigkeit. Ergebnisse
von Bodenuntersuchungen

-entfallt

0.1.10 Hydrologische Werte von Grundwasser und Gewassern. Art, Lage,
Abfluss, Abflussvermégen und Hochwasserverhaltnisse von Vorflutern.
Ergebnisse von Wasseranalysen

- entfallt

0.1.11 Besondere umweltrechtliche Vorschriften

Geltende Vorschriften und behérdliche Auflagen mit Anzeige- und
Erlaubnispflichten zum Schutz der Umwelt, der Landschaft und Gewéasser sind
zu bericksichtigen, insbesondere Stoffe aus Reinigungs- und / oder
Spullvorgangen und Erddl sind vom Auftragnehmer zu sammeln und
ordnungsgemalf zu entsorgen.

Bei der Planung, Umgang mit Gefahrstoffen, ist eine Prifung auf Ersatzstoffe
durchzufiihren. Beim Umgang mit Gefahrstoffen sind die Sicherheitsdatenblatter
und die dazugehdrigen Betriebsanweisungen auf der Baustelle vorzuhalten und
der Bauleitung und dem SiGe Koordinator in Kopie zu tibergeben.

0.1.12 Besondere Vorgaben fiir die Entsorgung, z.B. Beschréankungen fiir
die Beseitigung von Abwasser und Abfall

Fir das Bauvorhaben ist keine zentrale Millentsorgung vorgesehen.

Der Auftragnehmer hat eigenverantwortlich die Entsorgung von eigenem Rest-,
Verpackungs- und Abbruchmaterial, Verschnitt, Bruch, Mill und dergleichen
sowie die dafur erforderlichen Mal3hahmen wie Sammeln, Sortieren, Befordern
und Zwischenlagern entsprechend geltender Vorschriften und behoérdlicher
Auflagen permanent taglich vorzunehmen, Dies ist in die Einheitspreise der
Positionen mit einzukalkulieren. Der Nachweis Uber eine ordnungsgemalie
Entsorgung ist auf Anforderung vorzulegen, sowie der Abschlussdokumentation
beizufligen.

Muillcontainer sind nach erfolgter Beladung ebenso wie nicht mehr benétigte
Container umgehend abzufahren, die Containerlogistik ist mit der Bauleitung
und anderen vor Ort tatigen Gewerken abzustimmen.

Sollte der Auftragnehmer trotz Aufforderung seiner Pflicht zur Millentsorgung
nicht nachkommen, behalt sich die Bauleitung das Recht vor,
ErsatzmaRnahmen vornehmen zu lassen und die Kosten dem Auftragnehmer in
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Rechnung zu stellen. Bei Mischschutt von verschiedenen Auftragnehmern
erfolgt eine Einschatzung des prozentual vorhandenen Miills der einzelnen
Auftragnehmer durch die Bauleitung, die Abrechnung erfolgt entsprechend der
prozentualen Aufteilung.

0.1.13 Schutzgebiete oder Schutzzeiten im Bereich der Baustelle, z.B.
wegen Forderungen des Gewasser-, Boden-, Natur-, Landschafts- oder
Immissionsschutzes; vorliegende Fachgutachten oder dergleichen

Der Bauzaun zur Baustelle ist immer geschlossen zu halten, fir z.B. Zu-/
Abgange erforderliche Offnungen des Bauzauns sind wahrend der Offnung
immer

durch Anwesenheit von Mitarbeitern abzusichern.

- L&rm- und Erschitterungsschutz:

Die AVV Baularm, Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen
Baularm sind einzuhalten, flr das Rathaus/Rathausumfeld gelten die
Immissionsrichtwerte fiir Mischgebiete:

60 dB tags (7.00 bis 20.00 Uhr)

45 dB nachts (20.00 bis 7.00 Uhr) - nur mit Ausnahmegenehmigung!

Zur Vermeidung von Larm hat der Auftragnehmer larmgedammte Maschinen
und Gerate, Baumaschinen und larmarme LKW gem. StVZO und Auflagen des
Umweltbundesamtes, auf der Baustelle zum Einsatz zu bringen. Die Gerate und
Maschinenlarmschutzverordnung - 32. BImSchV ist zu beachten

Larmintensive Arbeiten sind moglichst auf folgende Zeiten zu begrenzen:
Montag bis Freitag 7.00-18.00h

An Arbeitsplatzen, bei denen Larm- und/oder Vibrationsexpositionen auftreten,
sind Ermittlungen zu den Belastungen der Arbeitnehmer durchzufiihren. Die
Larm- und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung (L&rmVibrationsArbSchV) ist
umzusetzen.

Fir den Larmschutz beim Betrieb der Baustelle sind seitens des AN sowie
seiner Lieferanten nachfolgende Vorgaben einzuhalten:

- Sémtliche behdrdliche Auflagen

- Einsatz von larmarmen Geraten gemaf Anlage XXI der LKW
Strallenverkehrszulassungsordnung

(StvzO)

- Einsatz von larmarmen Baumaschinen gemal Umweltzeichen RAL-UZ 53
(Blauer Engel)

Sofern gerauschvolle Larmquellen oder auch Erschitterungen / Vibrationen
entstehen ist in Anbetracht der benachbarten Bebauung vorab gemeinsam mit
dem Bauherren und der Objektiberwachung die Vorgehensweise abzustimmen.
Grundsatzlich dirfen nur Gerate eingesetzt werden, die den neuesten
technischen Vorschriften und Auflagen hinsichtlich der zuldssigen
Immissionswerte im Stadtbereich entsprechen.

0.1.14 Art und Umfang des Schutzes von Badumen, Pflanzenbestédnden,
Vegetataionsflachen, Verkehrsflaichen, Bauteilen, Bauwerken,
Grenzsteinen und dergleichen im Bereich der Baustelle

- allgemein / Ubergreifend:

Es durfen durch die Arbeiten des AN keine Beschadigungen, Zerstérungen und
sonstige Anderungen an nachfolgend aufgefiihrten Schutzmafnahmen
erfolgen.

Sollten Anderungen erforderlich sein, so sind diese im Vorfeld der Arbeiten des
AN rechtzeitig mit der 6rtlichen Bauleitung, dem Auftraggeber und der
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entsprechenden Behdrde abzustimmen.

Nachfolgend aufgefiuihrte Vorgaben und Maf3nahmen hat der AN wahrend der
Ausfiihrung seiner Arbeiten zu beachten und auszufiihren.

- Baumschutz / Vegetationsschutz:
Baumschutzzdune sind - wenn nicht separat ausgeschrieben - bauseits
vorhanden

Zu erhaltender Bestand an Baumen darf nicht zerstort oder beschadigt werden.

Die zum Schutz dieser Bestande in DIN 18 920 "Landschaftsbau, Schutz von
Baumen, Pflanzenbestdnden und Vegetationsflachen bei BaumalRnahmen"
getroffenen Festlegungen sind ausnahmslos zu beachten. Zuwiderhandlungen
fuhren zur Kostenibernahme der Folgen des Fehlverhaltens.

Baugerate sind so zu platzieren, dass deren Aktionsradius eine Beschadigung
der Baumkrone ausschlief3t. Die offenen Flachen unterhalb des
Kronentraufbereiches des zu erhaltenden Baumbestandes sind freizuhalten und
dirfen nicht

als Lagerflache genutzt werden.

Versorgungs- und Entsorgungsleitungen sind so zu verlegen, dass sie nicht im
Wourzelbereich der zu erhaltenden Baume eingreifen. Als Wurzelbereich gilt die
Bodenflache unterhalb des Kronentraufbereiches zuziglich 1,5 m nach allen
Seiten. Sind Leitungsverlegungen auf diese Weise nicht moglich, sind die
notwendigen Mal3hahmen mit dem Umweltamt abzustimmen und ein
Baumpflegebetrieb hinzu zu ziehen.

- Grenzsteine:

auf der Baustelle vorhandene Grenzsteine dirfen nicht beschadigt werden. Bei
Beschadigung hat der AN die ortliche Bauleitung, Auftraggeber und Vermesser
umgehend dartber zu informieren.

0.1.15 Art und Umfang der Regelung und Sicherung des offentlichen
Verkehrs

Verkehrsrechtliche Anordnungen sind durch den AN eigenstandig,
eigenverantwortlich und rechtzeitig bei den zustéandigen Behérden einzuholen.
Terminliche Fristen und der Feinterminplan des AN mussen fir den
Genehmigungs- und Antragsprozess hierbei berticksichtigt werden, sodass
keine Einschrankungen / Verzégerungen fur den Bauablauf und den gesetzten
Fristen entstehen.

Die Gebuhren werden auf Nachweis gesondert vergutet.

0.1.16 Im Bereich der Baustelle vorhandene Anlagen, insbesondere
Abwasser- und Versorgungsleitungen

Der AN hat sich tUber die Lage samtlicher Sparten (Gas, Wasser, Strom,
Kanale, Fernheizung usw.) an Hand der beim AG vorliegenden Plane
ausreichend zu informieren. Sollten diese nicht beim AG vorliegen, so hat sich
der AN bei den Stadtwerken und falls erforderlich auch bei anderen
Spartentragern zu informieren.

Nach Auftragserteilung ist der AN verpflichtet sich von den Spartentragern vor
Beginn der Arbeiten die genaue Lage von Leitungen vorzeigen zu lassen und
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ihnen den tatsachlichen Beginn der Arbeiten anzuzeigen. Dies gilt auch fur
wiederholte Arbeiten an oder in unmittelbarer Nahe von Versorgungsleitungen.

Falls erforderlich hat der AN Maflnahmen zum Schutz der Leitungen
durchzufiihren. Schutzmalinahmen hat der AN im Vorfeld seiner Arbeiten mit
den einzelnen Spartentragern abzustimmen, auszufiihren und zu
dokumentierten.

0.1.17 Bekannte oder vermutete Hindernisse im Bereich der Baustelle, z.B.
Leitungen, Kabel, Drane, Kanale, Bauwerksreste und, soweit bekannt,
deren Eigentiimer

-entfallt

0.1.18 Bestitigung dass die im jeweiligen Bundesland geltenden
Anforderungen zu Erkundungs- und geg. RadumungsmaBnahmen hins,
Kampfmitteln erfiillt wurde

- entfallt

0.1.19 GemaR der Baustellenverordnung getroffene MaBnahmen

Eventuell wird die Baustellenordnung vom Bauherrn vorgegeben und ist von
allen am Bau Beteiligten zu beriicksichtigen. Die Baustellenordnung wird dem
AN gegebenenfalls bei der Einweisung tberreicht.

0.1.20 Bes. Anordnungen, Vorschriften und MaBRnahmen der Eigentiimer v.
Leitungen, Kablen, Dranen, StraBen, Wegen, Gewassern, Gleisen, Zdunen
und dergleichen im Bereich der Baustelle

Angaben, Anordnungen, Vorschriften, Malnahmen einzelner Spartentrager
kénnen bei Bedarf eingesehen werden

0.1.21 Art und Umfang der Schadstoffbelastungen, z.B. des Bodens, der
Gewasser, der Luft, der Stoffe und Bauteile, vorliegende Fachgutachten
oder dergleichen

- entfallt

0.1.22 Art und Zeit der vom Auftraggeber veranlassten Vorarbeiten

Trockenbau-, Estrich- und Malerarbeiten siehe Terminplan

0.1.23 Arbeiten anderer Unternehmer auf der Baustelle

Wahrend der Ausfiihrung der Leistungen des Gewerks Innenputzarbeiten wer-
den unter anderem folgende andere Arbeiten anderer Unternehmer ausgefuhrt:

— Installationsarbeiten
- TGA
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— Trockenbauarbeiten
— Malerarbeiten

0.2 Angaben zur Ausfiihrung

0.2.1 Vorgesehene Arbeitsabschnitte, Arbeitsunterbrechungen und Ar-
beitsbeschriankungen nach Art, Ort und Zeit sowie Abhéngigkeit von Leis-
tungen anderer

- keine Vorgaben, ansonsten in separater Position beschrieben

0.2.2 Besondere Erschwernisse wahrend der Ausfiihrung, z.B. Arbeiten in
Raumen in denen der Betrieb weiterlauft, Arbeiten im Bereich von Ver-
kehrswegen oder bei auBergewohnlichen duBeren Einfliissen

- entfallt

0.2.3 Vorgaben, die sich aus dem SiGe-Plan gemaR Baustellenverordnung
ergeben

Bestimmungen der Berufsgenossenschaften, Behérden mit u.a.
Arbeitssicherheitsgesetzes und die Vorgaben des Sicherheits- und
Gesundheitsschutz Koordinators sind zu berlcksichtigen, insbesondere auch
Bestellung einer Sicherheitsfachkraft und eines Betriebsarztes und verbindliche
Angaben zu Fachbauleiter bzw. Aufsichtfuhrenden.

Der Auftragnehmer hat dafir zu sorgen, dass in Bereichen, in denen Arbeiten
mit gesundheitsschadigenden Einwirkungen ausgefiihrt werden, nur Personal
eingesetzt wird, das dazu geeignet ist und durch arbeitsmedizinische
Vorsorgeuntersuchungen Uberwacht wird, der Nachweis hierfir muss dem
Koordinator vorgelegt werden.

Der Unternehmer ist auf Grundlage ArbSchG §5 und BGV A1 verpflichtet,
Gefahrdungsbeurteilungen zu erstellen und die Beschaftigten zu unterweisen,
diese Beurteilungen sind grundsatzlich mindestens eine Woche vor Beginn der
Ausfiihrung zusammen mit der Unterweisungsliste der Beschaftigten in diese
Gefahrdungsbeurteilung dem Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator
vorzulegen

10% des Personals des AN, mindestens jedoch ein Mitarbeiter, muss eine
Ausbildung zum Ersthelfer besitzen (VBG109), entsprechende Nachweise sind
vorzulegen. Forderungen nach VBG109, UVV und BG-Bausteine "Gelbe Mappe
A2" der Berufsgenossenschaften der Bauwirtschaft sind zu erfullen. Der
Auftragnehmer hat Bauunfalle, bei denen Personen- oder Sachschaden
entstanden ist, dem Auftraggeber unverzuglich mitzuteilen.

Personen ohne fur lhre Tatigkeiten geeignete SchutzmalRnahmen und
Einweisung haben keinen Zutritt zur Baustelle. Zuwiderhandelnde Personen
kénnen nach einmaliger Verwarnung von der Baustelle gewiesen werden.
Mehraufwand Seitens des Bauherrn bzw. seiner Erflllungsgehilfen verursacht
durch Nichtbeachtung obig aufgefiihrter Punkte werden dem Auftragnehmer in
Rechnung gestellt.
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Brand- und Explosionsschutz

Bestimmungen zum Brandschutz auf Baustellen und die Vorgaben der
Brandschutzordnung des Bauherrn sind zu berlcksichtigen, der Auftragnehmer
ist verpflichtet seine Mitarbeiter entsprechend zu unterweisen und innerhalb
seiner Baustelleneinrichtung Ubliche Maflnahmen wie Handfeuerldscher,
Abdeck- / SchutzmaRnahmen, geg. Brandwachen vorzusehen.

Vor Beginn der Arbeiten erfolgt eine Abstimmung Uber erforderliche Brand- bzw.
ExplosionsschutzmalRhahmen mit dem SiGe-Koordinator, der Bauleitung und
einem Vertreter des Bauherrn, sowie falls feuergefahrliche Arbeiten wie z.B.
Schweil’- bzw. Schneidarbeiten durchgefihrt werden, das Einholen einer
schriftlichen Genehmigung bei Objektiiberwachung und SiGe Koordinator.

0.2.4 Art und Umfang von Leistungen zur Unfallverhiitung und zum
Gesundheitsschutz fiir Mitarbeiter anderer Unternehmen, z.B. trittsichere
Abdeckungen

Abdeckungen: .
Abdeckungen von Offnungen, Aussparungen, Schlitzen, etc. sind
durchtrittsicher und lagegesichert vorzusehen.

0.2.5 Besondere Anforderungen fiir Arbeiten in kontaminierten Bereichen,
gegebenenfalls besondere Anordnungen fiir Schutz- und
SicherheitsmalRnahmen

- entfallt -

0.2.6 Besondere Anforderungen an die Baustelleneinrichtung und Entsor-
gungseinrichtungen, z.B. Behalter fiir die getrennte Erfassung

Der Auftragnehmer hat seine Baustelleneinrichtung in Abstimmung mit ortlicher
Bauleitung und SiGe Koordinator auf ausgewiesenen Flachen vorzunehmen,
Abstimmungen haben rechtzeitig, min. mit einem Vorlauf von 7 Tagen zu erfol-
gen. Materialien, Maschinen und Gerate und Entsorgungsmaterialien sind dem
Arbeitsfortschritt entsprechend auf die Baustelle zu bringen oder zu entfernen.

Der dem Leistungsverzeichnisses beiliegende schematische Baustelleneinrich-
tungsplan des Architekten mit Eintragung von Zu-/Abfahrten, Aufstellflachen,
Standort Sanitare Anlagen, Biro/Besprechung, Lage Wasser-/Elektro-
Kanalanschlisse, Flachen fir die Nutzung der Gewerke bildet die Grundlage fir
den vom Auftragnehmer auszuarbeitenden Baustelleneinrichtungsplan.

Sanitarcontainer sind bauseits vorhanden / werden durch das Gewerk Baustel-
leineinrichtung gestellt.

Die Auftragnehmer sind verpflichtet die sanitdren Anlagen sachgerecht zu Nut-
zen und in Ordnung zu halten, Zuwiderhandlungen filhren zum Ausschluss der
Nutzung und zur Kostenubernahme der Folgen des Fehlverhaltens.

Erste Hilfe

Der Auftragnehmer hat samtliche Anforderungen nach der Arbeitsstattenverord-
nung und den Arbeitsstatten-Richtlinien (ASR) sowie der Unfallverhitungsvor-
schrift ,Grundsatze der Pravention“ (BGV A1), dritter Abschnitt (Erste Hilfe) zu
erfillen.
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Unterkunfte / Tagesunterkinfte

Der AG stellt keine Leistungen zur Verfiigung

Erforderliche Leistungen mit Anbindungen zu allgemeinen Sozialeinrichtungen
sind vom Auftragnehmer im Rahmen seiner Baustelleneinrichtung zu erbringen.
Unterkunfte missen den Anforderungen der Arbeitsstattenverordnung / Arbeits-
stattenrichtlinien entsprechend vorgehalten und betrieben werden

Schlafstatten : Sind nicht zugelassen
Magazine: Der AG stellt keine Leistungen zur Verfligung

Ausfiihrung nach den Anforderungen des Auftragnehmers, Aufstellung geman
Baustelleneinrichtungsplan des AN, nach Abstimmung mit drtlicher Bauleitung.

Die Ausfiihrung der Container ist sowohl mit allen erforderlichen Malnahmen
wie z. B. Fundamentierungen, ErschlieBungstreppen (falls der Auftragnehmer
eine mehrgeschossige Ausfiihrung der Container vorsieht), Ver-
/Entsorgungsleitungen, etc. als auch mit erforderlichen Standsicherheitsnach-
weisen fur behérdliche Auflagen im Rahmen seiner Baustelleneinrichtungsposi-
tion zu erbringen.

Die vorgesehene Flache fur die Container wird durch die értliche Bauleitung in
Abstimmung mit dem AN festgelegt und kann abhangig vom Gesamtbauablauf
alternativ an den im Baustelleneinrichtungsplan gekennzeichneten Flachen vor-
gesehen werden.

Nach Abschluss seiner Leistungen hat der Auftragnehmer die Container umge-
hend abzubauen und vom Baufeld zu entfernen.

Baubeleuchtung

Zeitraum Ausbau: wird vom Auftraggeber gestellt und betrieben, die allgemeine
Baustellenbeleuchtung umfasst ausschlief3lich Verkehrs- und Fluchtwege. Wei-
tere erforderliche Beleuchtungen wie z.B. Arbeitsplatzbeleuchtung sind durch
den Auftragsnehmer im Rahmen seiner Baustelleneinrichtung zu erbringen.

Baumaschinen / Geréate:

Fir Maschinen, Werkzeugen, etc. die einer Prfpflicht unterliegen sind entspre-
chende Nachweise auf der Baustelle vorzuhalten, die Bedienung der Gerate
darf nur durch fachkundiges Personal erfolgen. Zugangs- und Arbeitsbereiche
sind abzusichern, Krane sind deutlich erkennbar zu nummerieren, die Krane
sind ferner mit elektronischen Steuerungen zur Segmentbegrenzung mit Last
auszustatten.

Kalkulatorisch und statisch relevante Geratestandorte am / im Gebaude (z.B. et-
waig vorgesehener Baukran im Gebaude oder in unmittelbarer Nahe des Ge-
baudes, etc.) sind vom Bieter innerhalb der Baustelleneinrichtung zu erbringen -
eine gesonderte Vergutung dafiir erfolgt nicht.

Baustellenbewachung/Sicherheit
der Auftraggeber hat keine Leistungen vorgesehen.

Werbung
Werbemalnahmen des Auftragnehmers sind nicht gestattet.

0.2.7 Besondere Anforderungen an das Auf-und Abbauen sowie Vorhalten
von Geriisten
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-entfallt-

0.2.8 Mitbenutzung fremder Geriiste, Hebezeuge, Aufziige, Aufenthalts-
und Lagerrdaume, Einrichtungen und dergleichen durch den AN

- es sind keine Leistungen vorgesehen, der AN hat alle Erforderlichkeiten im
Rahmen seiner BE zu erbringen -

0.2.9 Wie lange, fiir welche Arbeiten und gegebenenfalls fiir welche
Beanspruchung der AN Geriiste, Hebezeuge, Aufziige, Aufenthalts- und
Lagerraume, Einrichtungen und dergleichen fiir andere Unternehmer
vorzuhalten hat

- keine Leistungen vorgesehen, falls Leistungen erforderlich werden sind Diese
mit Positionen im LV erfasst -

0.2.10 Verwendung oder Mitverwendung von wiederaufbereiteten
(Recycling-) Stoffen

- Recyclingstoffe, sind nur zulassig falls dies im Positionstext ausdriicklich
erwahnt wird -

0.2.11 Anforderungen an wiederaufbereitetet (Recycling-) Stoffe und an
nicht genormte Stoffe und Bauteile

- nicht vorgesehen -

0.2.12 Bes. Anforderungen an Art, Giite, und Umweltvertr. der Stoffe und
Bauteile, auch z.B. an die schnelle biolog. Abbaubarkeit von Hilfsstoffen

- allgemeine Anforderungen nach bauaufsichtlich zugelassenen Produkten und
Baustoffen, geg. sind zusatzliche Anforderungen in den Positionstexten
aufgefuhrt -

0.2.13 Art und Umfang der vom AG verlangten Eignungs- und
Gitenachweise

Vom Auftragnehmer vorgesehene Produkte werden von der ortlichen Bauleitung
vor Ausfuhrung auf Eignung / Ubereinstimmung mit der angebotenen Leistung
Uberprift.

Der Auftragnehmer hat der ortlichen Bauleitung alle dafiir erforderlichen
prufbaren Nachweise mindestens 1 Woche vor Ausfuhrung zur Verfigung zu
stellen, ferner sind folgende Unterlagen ohne separate Vergitung vorzulegen:

- Lieferscheine (Kopie), fir die Dokumentation der értlichen Bauleitung

- Produktbeipackscheine, fir die Dokumentation der Ortlichen Bauleitung

- Entsorgungsnachweise flir Aushub

- Produktnachweise, fur die Dokumentation der 6rtlichen Bauleitung

- Materialproben, im Ublichen Umfang

- Zulassungsbescheide

- falls Bemusterungen durch den Bauherrn stattfinden muss das eingebaute
Material dem vorgelegten, vom Bauherrn freigegebenen Mustern entsprechen
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0.2.14 Unter welcher Bedingung auf der Baustelle gewonnene Stoffe
verwendet werden diirfen und miissen oder einer andere Verwertung
zuzufiithren sind

- entfallt -

0.2.15 Art, Zusammensetzung und Menge der aus dem Bereich des AG zu
entsorgenden Boden, Stoffe und Bauteile; Art der Verwertung oder bei
Abfall die Entsorgungsanlage; Anforderungen an die Nachweise tiber
Transporte, Entsorgung und die vom Auftraggeber zu tragenden
Entsorgungskosten

- entfallt -

0.2.16 Art, Anzahl, Menge oder Masse der Stoffe und Bauteile die vom AG
beige§tellt werden, sowie Art, genaue Bezeichnung des Ortes und Zeit
lhrer Ubergabe

i.d.R. sind keine Leistungen vorgesehen, andernfalls wird in den Positionstexten
explizit und detailliert darauf hingewiesen

0.2.17 In welchem Umfang der AG Abladen, Lagern und Transport von
Stoffen und Bauteilen Gibernimmt oder dafiir dem AN Gerit oder
Arbeitskrafte zur Verfligung stell

- es sind keine Leistungen vorgesehen -

0.2.18 Leistungen fiir andere Unternehmer

i.d.R. sind keine Leistungen vorgesehen, andernfalls wird in den Positionstexten
explizit und detailliert darauf hingewiesen

0.2.19 Mitwirken beim Einstellen von Anlageteilen und bei der
Inbetriebnahme von Anlagen im Zusammenwirken mit anderen Beteiligten,
z.B. mit dem AN fiir die Gebaudeautomation

- es sind keine Leistungen vorgesehen -

0.2.20 Benutzung von Teilen der Leistung vor der Abnahme

- nicht vorgesehen, geg. erfolgt durch die ortliche Bauleitung eine
Zustandsfeststellung zur Dokumentation -

0.2.21 Ubertragung der Wartung wihrend der Dauer der Verjahrungsfrist
fiir die Mangelanspriiche fiir maschinelle und elektrotechnische sowie
elektronische Anlagen oder Teile davon, bei denen die Wartung Einfluss
auf die Sicherheit und die Funktionsfahigkeit hat (vergleiche §13 Absatz 4
Nummer 2 VOB/B), durch einen besonderen Wartungsvertrag

- entfallt -

0.2.22 Abrechnung nach bestimmten Zeichnungen oder Tabellen
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Alle Aufmalie sind dem Arbeitsfortschritt entsprechend zu erstellen. Jede
Position ist mit EIGENEM Aufmalfblatt aufzumessen.

0.3 Unterlagen

0.3.1 Unterlagen Auftraggeber

Nachfolgend aufgefuhrte Leistungen werden von einem beauftragten
Fachplaner des Auftraggebers erstellt / liegen bei und sind sowohl fir die
Kalkulation als auch fir die Durchflihrung der Arbeiten zu berlcksichtigen.

Die Unterlagen entsprechen dem zum Zeitpunkt der Auslieferung gultigen
Planungsstand, die moégliche Fortschreibung von Unterlagen berechtigen den
Auftragnehmer nicht zu zusatzlichen Forderungen fur die Bearbeitung und
Vervielfaltigung der Unterlagen.

Seitens des Auftraggebers werden keine Gesamtplane oder Plane die Angaben
der verschiedenen Planungsbeteiligten in einem Planstand integrieren, erstellt -
der Auftragnehmer erhalt somit von den Planungsbeteiligten jeweils separate
Unterlagen zu den Ausfuhrungen.

Ausfuhrungs- und Detailplane werden dem Auftragnehmer digital als PDF
Ubergeben. Auf Wunsch kénnen die Unterlagen als DWG Datei zur Verfligung
gestellt werden. Die Aushandigung von Vorabzligen ist, falls es der
Planungsablauf des Fachplaner zulasst, auf ausdriicklichen Wunsch des AN in
digitaler Form ohne Gewahrleistung von Vollstandigkeit und Richtigkeit der
Inhalte maglich.

Die Plane werden abschnittsweise entsprechend des Bauablauf und der
nachfolgend aufgefuhrten Vorlaufzeiten an den AN (ibergeben:

- Ausflhrungsplane Architekt und gegebenenfalls Fachplaner 2 Wochen vor
Ausfiihrung der Werkplanung

Der Auftraggeber stellt gem. VOB/B §3 Nr. 2 folgende Vorleistungen zur
Verfugung:

- Héhenmarkierung Vermessung
- Meterriss in jedem Geschoss
- Protokoll SiGeKo

- Baustellenordnung SiGeKo

0.3.2 Unterlagen Auftragnehmer

Nachfolgend aufgefiihrte Leistungen sind vom Auftragnehmer ohne separate
Vergutung im Rahmen seines Gesamtangebotes zu erbringen:

Bautagesberichte:
Der Auftragnehmer dokumentiert die Ausfiihrung seiner Leistungen mittels
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Bautagesberichte und stellt diese dem Auftragnehmer auf Anforderung taglich,
spatestens jedoch wochentlich zur Verfliigung. Die Berichte missen alle rele-
vanten Informationen nach den "Richtlinien fiir die Fihrung des Bautagesbu-
ches des Vergabehandbuchs des Bundes" flr Ausfiihrung und Abrechnung ent-
halten.

Bauablaufplan:

Der Bauablaufplan der Bauleitung und vertraglich vereinbarte Termine bilden die
Grundlage des vom Auftragnehmers spétestens 12 Tage nach Auftragserteilung
vorzulegenden detaillierten Terminplan fur seine Arbeiten. Dieser Terminplan
muss soweit in Einzelvorgange aufgegliedert sein dass eine umfassende Beur-
teilung und Kontrolle des vorgesehenen Ablaufs mdglich ist. Der Terminplan ist
wdchentlich zu aktualisieren und im Fall von Veranderungen des Ablaufs an die
Bauleitung zu Ubermitteln.

Die Festlegungen des Auftraggebers zur baufachlichen und terminlichen Koordi-
nierung mit den Ubrigen Leistungsbereichen sind zu berlcksichtigen, zeitliche
Verschiebungen von Ausfiuihrungszeitrdumen bedingt durch einen gednderten
baulichen Ablauf sind prinzipiell moglich.

Baustelleneinrichtungsplan:

Der schematische Baustelleneinrichtungsplan der Bauleitung bildet die Grundla-
ge des vom Auftragnehmer spatestens 12 Tage nach Auftragserteilung vorzule-
genden detaillierten Baustelleneinrichtungsplans. Es missen alle relevanten An-
gaben wie z.B. Geratestandorte - Krane mit Angabe der Schwenkbereiche, Un-
terkiinfte, Lagerplatze, Magazine, Gerlste, Aufzlige, Fundamente,etc. maf3stab-
lich und erkennbar dargestellt werden.

Die in den BE-Plan dargestellten Krane stehen zu Beginn der Innenputzarbeiten
nicht mehr zur Verfiigung bzw. sind fur die Betonfertigteile nicht geeignet.

Der Baustelleneinrichtungsplan ist mit Bauleitung und SiGe-Koordinator abzu-
stimmen /anzupassen und im Fall von Veranderungen fortzuschreiben.

Rechnungen:
Rechnungen sind immer in 3-facher Ausfertigung ein zu reichen.

Vom AN zu erstellende Dokumentation:
Nachfolgend aufgefihrte Leistungen sind vom Auftragnehmer ohne separate
Vergutung im Rahmen seines Gesamtangebotes zu erbringen:

Dokumentation der Ausfuhrung:

Erforderliche Dokumentationen nach geltenden Vorschriften / Richtlinien und
vertraglichen Vereinbarungen sind nach Abstimmung mit der Bauleitung erfor-
derlichenfalls zeitnah zu tbergeben. Ausfliihrungsbedingte Abweichungen von
Vorgaben sind vor Ausfihrung mit der Bauleitung abzustimmen, der Auftrag-
nehmer dokumentiert Abweichungen und Ubergibt die Dokumentation spates-
tens zum Abschluss seiner Leistungen.

Falls Bemusterungen durch den Bauherrn stattfinden, muss das eingebaute Ma-
terial dem vorgelegten, vom Bauherrn freigegebenen Mustern, entsprechen.

Inhaltsverzeichnis der Dokumentation:
Register 1: Inhaltsverzeichnis

* Firma, Anschrift, Ansprechpartner, Kontaktdaten
* Inhaltsverzeichnis Ordner

Register 2: Bedienungs- und Betriebsanweisungen
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* Bedienungsanleitungen

» Handbicher (Wartung, etc.)

* Inbetriebnahme, Auf3erbetriebnahme

* Betriebskontrolle, Technische Betriebsfiihrung

* Inspektions- und Wartungshinweise und —anweisungen

» Wartungs- /Instandhaltungsplane

+ Kontaktdaten der Servicebetriebe

» Hinweise zur Fehler- und Stérungssuche/Instandhaltungskataloge
« Pflegeanleitungen/Reinigungsanleitungen und -hinweise

Register 3: Plane/Zeichnungen

* Planverzeichnisse

» Montage- und Werkplane

* Detailplane

* Schlie3plane

» Schemata (Strangschemata)
« Stromlaufplane

Register 4: Technische Beschreibungen/-Berechnungen

* Anlagen- und Funktionsbeschreibungen
* Berechnungen
+ Daten zur Anlagenauslegung und Dimensionierung

Register 5: Auftrag

« Auflistung der Verjahrungsfrist (Ubersicht)
* Auftrag komplett Gewerk

Register 6: Abnahme-/Einweisungs-/Mess-/Prif-/TUV-/Abstimmungsprotokolle

» VOB-Abnahmeprotokoll

» Mangelbeseitigungsprotokoll zu den Mangeln aus der Abnahme durch die Pla-
ner

* Inbetriebnahme- /Einweisungsprotokolle (Einweisung Wartungs- und Bedien-
personal)

* Vollstdndige Dokumentation zur Abnahme durch Prifsachverstandige (bei
mehreren

Abnahmen je Gewerk, nach Arten der Abnahme unterteilt

« Priifprotokolle TUV

* Protokolle der Funktionsprifungen

* Messprotokolle zur Einregulierung

* Protokolle zu Leistungsmessungen fur Anlagen (Druckprifungen, Abgasmes-
sungen,

Dichtigkeitsprifungen, Abnahmeprifung Blitzschutz, etc.)

* Festlegungsprotokolle

Register 7: Informationen zum Auftragnehmer

» Fachunternehmererklarung bzw. Fachunternehmerbescheinigung

» Fachbauleitererklarung

* Verzeichnis Nachunternehmer

« Ubereinstimmungserklarungen

* Eigenerklarungen

* Errichterbescheinigungen zu Bauteilen mit besonderen Eigenschaften
(Brandschutz,
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Schallschutz, etc.)
* Prifblcher

Register 8: Nachweise, Prifergebnisse und Gutachten

* Nachweise zur Bauart

» Nachweise zur Einhaltung vorgegebener Baustoff- und Bauteilqualitaten/ -Ei-
genschaften

* Prifblcher

* Priifzeugnisse

» Zulassungen aller sicherheitsrelevanten Bauteile /Baugruppen

* Einbaudokumentation (Sekuranten)

Register 9: Herstellerverzeichnisse

* Auflistung der Hersteller aller verwendeten Produkt. Bzw. Baugruppen und Er-
satzteile

* Produktunterlagen der Hersteller (Technische Datenblatter zu verbauten
Produkten)/Produktinformationen

* Datenblatter der technischen Baugruppen, Gerate und Anlagen

» Sicherheitshinweise

+ Ubereinstimmungserklarungen der Hersteller

Register 10: Gutachten und Beratungen/Sonstiges

* Thermische Bauphysik

* Schallschutz, Raumakustik

» Brandschutz

* Bodenmechanik, Erd- und Grundbau

» Umweltschutz/Altlasten

» Entsorgungsnachweise

* Alle weiteren, nach Vertragsinhalt, in Auftragen und Leistungsbeschreibungen
erfassten

sowie nach den einschlagigen Richtlinien, DIN Regelwerken, etc. vorzulegenden
Nachweise und Unterlagen

Register 11: Bautagesberichte
Alle Unterlagen sollen auf den Poolarserver hochgeladen werden.

Die Unterlagen sind beim Architekten zur Prufung einzureichen, werden die Un-
terlagen nicht vorgelegt wird bis zur Vorlage ein entsprechender Einbehalt von
der Schlu3rechnung abgezogen.

Baustellenkoordination, Teilnahme:

Der Auftragnehmer hat zu den Baustellenbesprechungen, die die Objektiiberwa-
chung einmal wdchentlich durchfiihrt einen geeigneten und bevollmé&chtigten
Vertreter zu stellen. Die Teilnahme an den Baustellenbesprechungen ist mit den
Einheitspreisen des Angebots abgegolten.

Der Teilnehmer des Auftragnehmers ist vor Beginn der Ausfiihrungen verbind-
lich zu benennen, eine Vertretung des benannten Teilnehmers ist nur im Ur-
laubs- oder Krankheitsfall méglich.
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21
211

0.4 Inhaltsverzeichnis Anlagen

001. Ubersichtspline

366.01_A-BS-401-EG 100-VA_a
366.01_A-BS-402-1.0G 100-VA_a
366.01_A-BS-403-2.0G 100-VA_a
366.01_A-UP-651-BA Bodenbelage-VA_a

002. Grundrisse, Schnitte, Ansichten

366.01_A-GR-021-Teilplan 1 EG 50-F_a
366.01_A-GR-022-Teilplan 2 EG 50-F_a
366.01_A-GR-031-Teilplan 1 1.0G 50-F
366.01_A-GR-032-Teilplan 2 1.0G 50-F
366.01_A-GR-041-Teilplan 1 2.0G 50-F
366.01_A-GR-042-Teilplan 2 2.0G 50-F_
366.01_A-SCH-101-Teilplan 1 AA 50-VA_a
366.01_A-SCH-102-Teilplan 2 AA 50 -VA_a
366.01_A-SCH-111-Teilplan 1 BB 50-VA_a
366.01_A-SCH-112-Teilplan 2 BB 50 -VA_a
366.01_A-SCH-120-CC 50-VA a

366.01_A-SCH-130-DD 50-VA_a

366.01_A-SCH-141-Teilplan 1 EE 50-VA_a
366.01_A-SCH-142-Teilplan 2 EE 50-VA_a
366.01_A-SCH-150-GG 50-VA a

_a
_a
a
a

1.1 Baubeschreibung ATV DIN 18299

1 Vortexte

Baustelleneinrichtung

Baustelleneinrichtung / technische Bearbeitung

Baustelleneinrichtung

Baustelle fir sémtliche nachfolgend aufgefuihrte Leistungen einrichten vorhalten
und nach Fertigstellung der Leistungen raumen, die erforderliche Vorhaltung ist
in die Einheitspreise der auszufilhrenden Leistungen einzurechnen, mit z.B.

- MalRnahmen zur Einhaltung der Unfallverhitungsvorschriften wie z.B.
Baufeld-/grubenzugange / Bautreppen, Laufstege, Absperrungen, Geriste,
Arbeitsbihnen, Netze, personliche Schutzausriistungen, Beleuchtung der
Arbeitsplatze, Beschilderungen und Signalanlagen, etc. in Ausfiihrung
entsprechend den Anforderungen der Baumalinahme

XXXXXXXXXXXX

XXXXXXXXXXXX
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- Ver- /Entsorgungsanschlisse fir Elektro, Wasser
- MaBnahmen zur Einhaltung der Arbeitsstattenrichtlinien, wie z.B. soziale
Einrichtungen: Unterkinfte fur das eigene Baustellenpersonal in erforderlicher
Anzahl, Sanitare Einrichtungen fir Mitarbeiter des Auftragnehmers, nach
Vorgaben der Arbeitsstattenrichtlinien / Berufsgenossenschaften. Inkl.
Einrichten, Vorhalten, Wartung und Raumen
- Baustofflager, Materialcontainer, sowie deren Beleuchtung und
Energieversorgung
- Millsammelbehalter fur eigenen Klein- und Baumdll mit Leerung wahrend der
gesamten Bauzeit / Die Behalter sind deutlich sichtbar zu kennzeichnen
- Sicherungs- und Sauberungsmalfinahmen 6ffentlicher und privater Flachen
nach Erfordernis
- Stellung der Fachbauleitung
- MalRnahmen zum Witterungsschutz fir nach der Jahreszeit der Ausfihrungen
zu erwartenden Erschwernissen und Beeintrachtigungen
Auf- und Ab- /Umbau, An- und Ab-/ Umtransport aller erforderlichen Gerate in
erforderlicher Anzahl, Bau-/Maschinen, Transportfahrzeuge, Krane, Autokrane,
Lastwagen, einschliellich des hierfiir erforderlichen Bedienpersonals wie sowie
deren Beleuchtung und Energie-/Betriebsmittelversorgung.
Der AN hat eigenstandig die Andienung der Baustelle mit eigenem Autokran
0.4. zu planen und in die Position einzukalkulieren.
Hinweis: Siehe auch Vorgaben des Baustelleneinrichtungsplans in der Anlage.
1 psch 1.000,00 1.000,00
2.1.2 Dokumentation der Ausfiihrung
Erstellung und Lieferung der Dokumentation der Ausfihrung geman
vorstehendem Punkt 0.3.1
1 psch 500,00 500,00
21.3 Herstellen von Miisterflachen Parkett
Herstellen einer Musterflache Hirnholzparkett, gemafd Anweisungen an der von
OBU angegebenen Stelle, inkl. Randfuge, Dehnungsprofil, etc
Abmessung Musterflache ca. 1,0x1,0 m?
4 St 100,00 400,00
2.1 Baustelleneinrichtung / technische Bearbeitung 1.900,00
2.2 DGNB-Zertifizierung

ZTV - DGNB-Zertifizierung



tm
Rechteck
hinzufügen: Hinweis, dass die Ausführung vorab erfolgen muss, also einschl. An- und Abfahrt, BE etc.


12.03.2025
2112_Freilassing

Leistungsverzeichnis mit Preisen

Seite 20 von 36

366.01-A-002_BodenbelagParkett
Alle Wahrungsangaben in EUR

Position

Beschreibung Menge Einh EP

GP

1. Einleitung

Der Bauherr hat sich entschieden, das Gebaude hinsichtlich nachhaltiger
Kriterien zu bewerten. Dies erfolgt im Rahmen der DGNB-Zertifizierung.

Das Deutsche Giitesiegel fur Nachhaltiges Bauen (DGNB) ist ein
Zertifizierungssystem flir die Bewertung der Nachhaltigkeit von Bauprojekten.
Hierzu sind durch die Deutsche Gesellschaft fir Nachhaltiges Bauen Kriterien in
funf Hauptkategorien (Okologische Qualitat, Okonomische Qualitat,
Soziokulturelle Qualitat, Technische Qualitat, Prozessqualitat) sowie einer
Kategorie zur Beurteilung des Standortes definiert worden, die zur Bewertung
und Zertifizierung herangezogen werden. Je nach Gebaudetyp kommen dabei
unterschiedliche Kriterienkataloge zum Einsatz.

Ziel des Bauherrn ist es, das Gebaude nach dem DGNB-Nutzungsprofil
Neubau Bildungsbauten, Version 2018 (NBI 18)

mit einem Gesamterflllungsgrad von mindestens 65% (Gold) zertifizieren zu
lassen.

Im Rahmen des gesamten Planungs- und Bauprozesses sind der die Vorgaben
des Zertifizierungssystems im Projekt umzusetzen und mit Fertigstellung des
Gebaudes nachzuweisen bzw. zu dokumentieren.

2. Mitwirkung bei der Zertifizierung

Der Auftragnehmer (AN) unterstitzt den Auftraggeber (AG) bei der
Nachweisfiihrung zur Erreichung des Zertifikats und verpflichtet sich, am
Zertifizierungsprozess aktiv und umfassend mitzuwirken. Eine notwendige
planungs- und baubegleitende Dokumentation ist im Rahmen des
Zertifizierungsprozesses zu erstellen. Der DGNB-Auditor steht dem AN dabei fur
Ruckfragen im Hinblick auf den Zertifizierungsprozess zur Verfigung.

Durch den AN ist eine Person zu benennen, welche fir die Umsetzung der
Anforderungen und Dokumentation aus der Nachhaltigkeitszertifizierung, die in
den Aufgabenbereich des AN fallen, verantwortlich ist und als Ansprechpartner
fur den AG sowie den DGNB-Auditor zur Verfiigung steht. Die benannte Person
sollte nach Mdglichkeit Erfahrungen im Bereich von Gebaudezertifizierungen
aufweisen kdnnen.

Das vorliegende Pflichtenheft zur Zertifizierung und die dazugehdrige
Status-Tabelle sowie das Pflichtenheft Materialokologie (DGNB) werden bei
Beauftragung Bestandteil der Vertragsunterlagen.
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Der AN muss die im Pflichtenheft Materialokologie (DGNB) beschriebenen
Aufgaben und Dokumentation und somit vertraglich geschuldeten Unterlagen
mit besonderer Sorgfalt zusammenfiihren und termingerecht liefern. Die
Unterlagen sind unter Beachtung der Anforderungen an die Dokumentation und
nach den Vorgaben des DGNB-Auditors in digitaler Form vor Arbeitsaufnahme
bereitzustellen.

3. Anforderungen an Bauprodukte aus der Zertifizierung

Die detaillierten Anforderungen an die Bauprodukte und deren Dokumentation,
sind im Pflichtenheft Materialékologie (DGNB) und seinen Anlagen formuliert.
Folgende Unterlagen sind den Ausschreibungsunterlagen beigefligt:

00 - Pflichtenheft Materialokologie (DGNB und QNG)

A1 - Anforderungen an Bauprodukte durch die DGNB-Zertifizierung und QNG
A2a - Kriterienmatrix DGNB Neubau, Version 2018 Auflage 9

A2b — Anforderung QNG an Schadstoffe

A3 - Struktur der Ubergabedokumentation (Bauproduktdeklaration)

A4 - Schema Dokumentations- und Freigabeprozess

Die speziellen Anforderungen an die Bauprodukte sind der 0.g. Anlage A1 und
A2a-b zu entnehmen und bei der Auswahl zu bertcksichtigen.

4. Anforderungen an den Bauprozess

Wahrend des Baustellenbetriebs sollen negative Einflisse auf Umwelt und
Infrastruktur, soweit es geht, vermieden werden. Zu den negativen Einflissen
zahlen beispielsweise Belastungen des Grundwassers, der Kanalisation, der
umliegenden Gebaude und Freiflachen sowie Personal und Nachbarschaft
durch Abgasbelastungen, Staubentwicklungen oder ibermafRigen Larm sowie
allgemeine Bauabfalle. Ein besonderes Augenmerk gilt dem Bodenschutz auf
der Baustelle. Die nachfolgenden Anforderungen sind fir den AN bindend.

Wertstoffoptimierte Baustelle

Abfalle sind im Rahmen der Mdglichkeiten des ANs zu vermeiden (Verpackung,
genaue Mengenabschatzung bei Gebinden etc.).

Der AN hat daflr zu sorgen, dass die Baustoffe und Bauteile in
umweltfreundlicher Verpackung mit moglichst geringem Verpackungsanteil (z.B.
Grol3gebinde, Siloware oder recycelbare Verpackung) angeliefert werden.
Verpackungslose Anlieferung, Mehrwegverpackungen und
Verpackungsmaterial aus Papier, Pappe und Polypropylenfolie sind zu
bevorzugen.

Der AN ftrifft alle erforderlichen Vorkehrungen, um anfallende Abfalle getrennt
nach mineralischen Abfallen, Wertstoffen, gemischten Baustellenabfallen,
Problemabfallen und gefahrlichen Abfallen zu erfassen und gewahrleistet eine
korrekte Nutzung der Sammelstellen bzw. die fachgerechte Entsorgung.

Die am Bauprozess beteiligten Mitarbeiter und Nachunternehmer sind vom AN
gezielt bezlglich der Abfallvermeidung zu schulen. Eine Dokumentation der
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Schulung ist vorzulegen.

Der AN verpflichtet sich, alle rechtlichen Vorschriften zur Vermeidung, Trennung
und Entsorgung von Abfallen zu erflillen. Dies betrifft insbesondere das
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG), die Landesabfallgesetze
sowie Ortssatzungen.

Die Einhaltung der Anforderungen wird in regelmaRigen Abstanden durch den
AG (Bauleitung) kontrolliert und dokumentiert.

Der Bauherr behalt sich vor, zu diesem Zweck einen Abfalllogistiker zu
beauftragen.

Larmarme Baustelle

Der AN ist angehalten, bei der Minimierung der Larmemissionen aktiv
mitzuwirken. Die Arbeiten sind so durchzufiihren, dass unnétige larmende
Tatigkeiten vermieden werden.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich folgende Richtlinien, Vorgaben und
Vorschriften einzuhalten:

- §27 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

- 2000/14/EG-Richtlinie Uber umweltbelastende Gerauschemissionen von zur
Verwendung im Freien vorgesehenen Geraten und Maschinen
(Outdoor-Richtlinie)

- Nach Mdoglichkeit Einsatz larmarmer Baumaschinen mit dem Gutesiegel
RAL-UZ 53 (Blauer Engel)

- Technische Larmminderung hat Vorrang vor organisatorischen und
personlichen Larmschutzmalinahmen

Der Einsatz larmmindernder Arbeitsverfahren sowie larmgeminderter
Baumaschinen

und -gerate ist durch den AN anhand geeigneter Dokumente (Liste eingesetzter
Baumaschinen, Priifzeugnisse) mit Angebotsabgabe nachzuweisen.

Larmintensive Arbeitsverfahren und -prozesse sind durch den AN vorab
anzuzeigen und mit der Bauleitung und/oder dem SiGeKo abzustimmen.

Der AN verpflichtet sich, seine Mitarbeiter gezielt in die MalRnahmen zur
Larmvermeidung einzuweisen. Entsprechende Protokolle sind dem (AG) vor
Arbeitsaufnahme vorzulegen.

Staubarme Baustelle

Der AN verpflichtet sich zur Einhaltung folgender Richtlinien, Vorschriften,
Vorgaben und Anweisungen:

- Gesetzliche Anforderungen: Gefahrstoffverordnung (GefStoffV); Technische
Regeln fur Gefahrstoffe (TRGS); Richtlinie fir die Konkretisierung
immissionsschutz- rechtlicher Betreiberpflichten zur Vermeidung und
Verminderung von Staubemissionen durch Bautatigkeit;

- Einrichtungen zum Abscheiden und Erfassen von Stduben (Maschinen und
Gerate) sind mit einer wirksamen Absaugung zu versehen und entsprechen
dem Stand der Technik. Die Einrichtungen werden regelmaRig gewartet und
gepruft. Entsprechende Protokolle und Nachweise sind auf der Baustelle
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vorzuhalten und auf Verlangen dem AG vorzulegen.

- Staub wird an der Entstehungsstelle erfasst und entsorgt. Eine Ausbreitung auf
unbelastete Arbeitsbereiche und Ablagerung wird durch geeignete Mallinahmen,
soweit technisch maoglich, verhindert. Entfernung von Staub erfolgt im Nass-
bzw. Feuchtverfahren oder durch saugende Verfahren.

- Bei staubintensiven Tatigkeiten sind Schutzkleidungen und
Atemschutzmasken zu tragen.

- Verwendung staubarmer Materialien: Granulate oder fertig angemischte
Moérteloder Spachtelmassen sind anmischbaren pulvrigen Massen vorzuziehen.
- Komponenten der Liftungsinstallation (Kanale, Schallddmpfer etc.), die der
spateren Zuluftfihrung dienen, missen auf der Baustelle bei Lagerung und
Montage abgedeckt bzw. verschlossen sein und vor Einbau gereinigt werden,
um unnétige Belastungen der Raumluft durch Staubemissionen zu verhindern.

Staubintensive Arbeitsverfahren und -prozesse sind durch den AN vorab
anzuzeigen und mit der Bauleitung und/oder dem SiGeKo abzustimmen.

Der AN verpflichtet sich, Uber die gewahlten Arbeitsverfahren und -prozesse
und durchgefiihrten MalRnahmen eine Dokumentation zu erstellen und dem AG
zu Uber- geben.

Die Einhaltung der Anforderungen wird in regelmaRigen Abstanden durch den
AG (Bauleitung) kontrolliert und dokumentiert.

Umweltschutz auf der Baustelle (Bodenschutz)

Der AN hat sicherzustellen, dass bei seiner Leistungserbringung der Boden
nicht durch chemische Verunreinigungen kontaminiert wird.

Bei Lagerung von umweltschadlichen Baustoffen auf der Baustelle sind
entsprechende BodenschutzmalRnahmen zu treffen. Die Lagerung solcher
Baustoffe ist mit dem SiGeKo und der Bauleitung abzustimmen.

Der AN hat dafir Sorge zu leisten, dass insbesondere die wie folgt
gekennzeichneten umweltschadlichen Stoffe (Gefahrensymbol N bzw. H-Satze)
nicht in Kontakt mit der Umwelt gelangen; der Einsatz dieser Stoffe sollte
vermieden werden:

- H400 Sehr giftig fur Wasserorganismen

- H410 Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung

- H411 Giftig fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung

- H412 Schéadlich fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung

- H413 Kann fur Wasserorganismen schadlich sein, mit langfristiger Wirkung

- H420 Schéadigt die offentliche Gesundheit und die Umwelt durch Ozonabbau in
der auflderen Atmosphare.

Baumaschinen sind regelmafig zu warten und auf Leckagen zu kontrollieren.

Der Boden ist vor schadlichen mechanischen Einflissen zu schitzen und auf
das notwendige Malf} zu beschranken. Schadliche mechanische Einflisse sind
z. B. unnétige Verdichtungen oder eine Vermischung von unterschiedlichen
Bodenschichten.

Der AN verpflichtet sich, seine Mitarbeiter gezielt in die MalRnahmen zum
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2.21

Umwelt und Gefahrenschutz, insbesondere im Umgang mit Bauprodukten,
einzuweisen. Entsprechende Protokolle sind dem AG vor Arbeitsaufnahme
vorzulegen.

Die Einhaltung der Anforderungen wird in regelmaRigen Abstanden durch den
AG (Bauleitung) kontrolliert und dokumentiert.

5. Anforderungen an Holzbaustoffe (Mindestanforderung QNG)

Mindestens 70 % der verbauten Holzer, Holzprodukte und / oder Holzwerkstoffe
nachweislich aus nachhaltiger Forstwirtschaft stammen. Hierzu ist die
Handelskette der Holzbaustoffe lickenlos bis zu einem Lieferanten, Handler
bzw. Hersteller mit einem eigenen, gultigen FSC oder PEFC
CoC-Handelszertifikat (Chain-of-Custody-Zertifikat) darzulegen.

Der Nachweis der Handelskette erfolgt generell Uber Rechnungen der
verwendeten Werkstoffe und Produkte bzw. deren Komponenten, beginnend mit
der Lieferung des ersten Handlers bzw. Herstellers, der ein
CoC-Handelszertifikat besitzt und endend bei der vor Ort einbauenden Firma.
Idealerweise besitzt bereits der letzte Handler innerhalb der Produktkette einen
CoC-Nachweis.

Aus den Rechnungen mussen eindeutig die CoC-Handelszertifikats-Nummer
der Firma, die Menge bzw. Masse oder das Volumen und der Bezug zum
Projekt hervorgehen. Daneben sind fir die einzelnen Rechnungspositionen der
tatsachlich zertifizierte prozentuale Anteil sowie das Herkunftsland anzugeben.
Neben den Lieferdokumenten sind alle verwendeten Produkte anhand einer
tabellarischen Auflistung mit Angaben zum Produkt, zum Einbauort sowie zur
verwendeten Menge zu dokumentieren.

Sofern Holzwerkstoffe nur teilweise einen Holzanteil aus nachhaltiger
Waldbewirtschaftung aufweisen, ist das entsprechend anteilige Volumen
anzusetzen (bspw. 70% bei ,FSC-Mix")

Nachweisunterlagen fiir Holzwerkstoffe:

— FSC bzw. PEFC CoC-Handelszertifikat des Lieferanten, Handlers bzw. Her
stellers,

— Lieferscheine oder Rechnung inklusive der notwendigen Angaben (siehe
oben),

— Quantifizierung aller verwendeten Holzbaustoffe (tabellarische Auflistung)
mit Angaben zum Produkt, Einbauort, Volumen und den Materialkosten

Mitwirken DGNB-Zertifizierung

Mitwirken zur Umsetzung der geforderten DGNB-Zertifizierung / Durchflihrung
der DGNB-Dokumentation.

Die Vorgaben zur Umsetzung und Leistungsbeschreibungen zur Zertifizierung
sind im ZTV Kapitel 2 Mitwirkung bei der Zertifizierung und zugehdriger Anlagen
Materialokologisches Pflichtenheft aufgefiihrt. Die Leistungen sind
vollumfénglich ohne Ausschlisse zu kalkulieren und in dieser Position an zu
geben.

Aufgaben des AN zur Umsetzung der DGNB-Zertifizierung:

- Der AN benennt einen DGNB Ansprechpartner der die Zuarbeit zur
Zertifizierung eigenverantwortlich abwickelt, koordiniert und Gber die volle
Projektlaufzeit zur Verfligung steht und regelmaRig an Besprechungen
teilnimmt.

- Der AN sorgt dafur, dass alle seine Unterauftragnehmer Uber die
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31
3.11

Anforderungen und Umsetzung der DGNB-Zertifizierung vollumféanglich
informiert sind, die geforderten Qualitaten sicherstellen und die erforderlichen
Teilleistungen erbringen.

- Der AN stellt jederzeit sicher, dass die Ausfilhrung den geforderten Qualitaten
entspricht.

- Anderungen gegeniber den Ausschreibungsunterlagen, die zu einer
Nichterfullung von Kriterien fihren wirden, sind dem Auftraggeber
unaufgefordert mitzuteilen und mit ihm abzustimmen. Insbesondere ist
sicherzustellen, dass die QNG-Mindestanforderungen eingehalten werden.

- Die Ubergabe der Produktdeklaration erfolgt digital Giber die Plattform Building
Material Scout (BMS). Seitens des DGNB Auditors wird ein entsprechender
Prifprozess hinterlegt. Eine detaillierte Einweisung in die Handhabung der
Plattform erfolgt durch den DGNB Auditor

- Die Unterlagen (PDB, SDB, Herstellererklarung, etc) sind mindesten 10
Arbeitstage vor Aufnahme der Arbeiten zur Prifung und Freigabe
(Materialokologische Anforderungen) einzureichen. Ein Einbau von Produkten
ohne Freigabe ist nicht zulassig

- Prozessbegleitend wird vom AN eine regelmaflige Dokumentation zur
DGNB-Zertifizierung gefordert. Dazu gehort insbesondere die regelmafige
(14-tagige) Dokumentation (Fotos, Protokolle) zum Nachweis der
Baustellenprozesse die Objektiiberwachung bzw. Baulogistik.

- Der AN steht fur die Beantwortung von Rickfragen zur Prifung, und
erforderlichen Uberarbeitungen der von Ihm bereitgestellten Dokumente und
Nachweise bis zum erfolgreichen Abschluss der Zertifizierung zur Verfligung.

Bei der Kalkulation der Leistung sind zuséatzlich folgende Anlagen zu beachten:

00 - Pflichtenheft Materialokologie (DGNB und QNG)
A1 - Anforderungen an Bauprodukte durch die DGNB-Zertifizierung und QNG
A2a - Kriterienmatrix DGNB Neubau, Version 2018 Auflage 9
A2b - Anforderung QNG an Schadstoffe
A3 - Struktur der Ubergabedokumentation (Bauproduktdeklaration)
A4 - Schema Dokumentations- und Freigabeprozess
1 psch 1.000,00

2.2 DGNB-Zertifizierung

2 Baustelleneinrichtung

Parkettarbeiten

Vorbereitende Arbeiten

Untergrund reinigen Zementestrich lose Verunreinigung Entfernen
Grobschmutz
Reinigen des Untergrundes aus Zementestrich von grober Verschmutzung, von
losen Verunreinigungen, durch Entfernen von Grobschmutz, zur Verbesserung
der Haftung, Untergrund waagerecht, aufgenommene Stoffe sammeln, und auf
der Baustelle lagern, Abfall ist nicht gefahrlich, nicht schadstoffbelastet.
1090 _m? 1,59

Position aufnehmen:

Nivellement aller R&aume mit Lino,

zur Feststellung Estrichhéhen bzgl. Mehrstarke

Spachtelungen, einschl. Dokumentation zur Vorlage

1.000,00

1.000,00

2.900,00

1.733,10

Ubertrag: 1.733,10

bei OU


tm
Textfeld
Position aufnehmen:
Nivellement aller Räume mit Lino,
zur Feststellung Estrichhöhen bzgl. Mehrstärke Spachtelungen, einschl. Dokumentation zur Vorlage bei OÜ
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Ubertrag: 1.733,10

Feuchtigkeitsmessung
Feuchtigkeitsmessung nach dem CM-Verfahren DIN 18560-1, Ausfiihrung auf
Anordnung des AG.
15 St 24,66 369,90

Schliessen der Aussparung aus Pos. vor
Schliessen der Estrichaussparung aus Pos. vor
15 St 24,00 360,00

Untergrund anschleifen absaugen Zementestrich
Anschleifen und Absaugen des Untergrundes aus Zementestrich, flr wie bei Lino-LV:
Bodenbelagarbeiten, Untergrund waagerecht, Ausflihrung geman Estrichergénzungen und
Einzelbeschreibung, Verklammern/Verharzen
Einzelbeschreibungs-Nr 'Untergrund zur Aufnahme des Parkettbelages mit aufnehmen
anschleifen und absaugen des Schleifmaterials. Das anfallende Schleifmate
wird Eigentum des AN und ist fachgerecht zu entsorgen und in den
Einheitspreis einzurechnen.'.

1090 m? 4,52 4.926,80

Untergrund voranstreichen
Untergrund aus Zementestrich, fir Spachtelung voranstreichen, Ausfiihrung
gemal Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Inkl. in Teilflachen, Ausfiihrung auf Anweisung OBU'.
220 m? 3,89 855,80

Untergrund spachteln Zementestrich D 3mm in Teilflichen
Vollflachiges Spachteln des Untergrundes aus Zementestrich, mittlere Dicke 3
mm, Ausfuhrung in Teilflachen, Ausfihrung gemaR Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Ausfiihrung auf Anweisung OBU'.
220 m? 25,70 5.654,00

Untergrund anschleifen absaugen Zementestrich
Anschleifen und Absaugen des Untergrundes aus Zementestrich, fir
Bodenbelagarbeiten, Untergrund waagerecht, Ausfiihrung geman
Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr '2.Arbeitsgang nach Nivellieren/Spachtelungsarbeiten.
Das anfallende Schleifmaterial wird Eigentum des AN und ist fachgerecht zu
entsorgen und in den Einheitspreis einzurechnen.'.
220 m? 4,52 994,40

Untergrund voranstreichen
Untergrund aus Zementestrich, fur Klebstoff voranstreichen, Ausfiihrung gemaf
Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Voranstrich des Untergrundes mit einem
I6semittelfreien, emissionsarmen Dispersionsvoranstrich zur Aufnahme des
nachstehend beschriebenen Parkettbelags.'.
1090 m? 3,89 4.240,10

Uberstand Randdiammstreifen abschneiden PE-Schaum
Abschneiden des Uberstandes des Randdammstreifens aus PE-Schaum, fiir
Bodenbelagarbeiten, Ausflihrung gemaf Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Uberstehenden Randdammestreifen am bauseitigen
Estrich bodengleich abschneiden und entsorgen.'.
540 m 0,60 324,00

Ubertrag: 19.458,10



tm
Textfeld
wie bei Lino-LV:
Estrichergänzungen und Verklammern/Verharzen mit aufnehmen

tm
Rechteck
Messung Vorab, d.h. einschl. An- und Abfahrt...
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Beschreibung Menge Einh EP

GP

3.2
3.21

3.2.2

3.2.3

3.24

3.2.5

Ubertrag: 19.458,10

3.1 Vorbereitende Arbeiten

Holzpflaster

Holzpflaster RE Eiche H 25mm

Holzpflaster RE DIN 68702, Holzart Eiche, Klotzh6he 25 mm, Voranstrich auf
Klebstoff abgestimmt, verlegen im Verband, vollflachig verkleben unter
Beachtung der TRGS 610, Oberflache nach dem Verlegen schleifen und
versiegeln unter Beachtung der TRGS 617, Ausfiihrung geman
Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr 'Einbauort:

- Erdgeschoss: Musikraum / Musik NR .

- 1.0bergeschoss: Flur / Atrium / Mitte 2u prifen:

- 2.0bergeschoss: Flur / Atrium / Mitte - Sockelleisten
Untergrund: Zementestrich mit FuRbodenheizung - Verfugung

19.458.10

KlotzgroRe: 45x75 mm, Gesamtstérke 25 mm - erhShte Ebenheitstoleranzen (z2.B.
Qualitat nach DIN 68702: RE representativer rustikaler Boden | bei Nullschwellen an Tiiren 0.4.)

Oberflache: roh - Abfugungen, elastisch
Kanten: scharfkantig - Ausfiihrung in Aufzug?

Profilierung: glattkant, ohne seitliche Profilierung

Holzfeuchte: 8-12%

Verlegung: vollflachige Verklebung

Voranstrich: PU l6ssungsmittelfrei

Klebstoff: 2-K-PU Klebstoff

Brandschutzklasse: Cfl-/Dfl-S1 mit Oberflache gemaR EN 14342 Tabelle 1'.
1055 m? 84,08

Holzpflaster RE Eiche H 10mm

Holzpflaster RE Eiche wie Pos.3.2.1 vor, jedoch H 10 mm

Ausfiihrung geman Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibung-Nr Einbauort: Untergeschoss, Werkraum Hausmeister

Untergrund: Zementestrich

KlotzgréRe: 45x75 mm, Gesamtstarke 10 mm

Qualitadt nach DIN 68702: RE representativer rustikaler Boden

Oberflache: roh

Kanten: scharfkantig

Profilierung: glattkant, ohne seitliche Profilierung

Holzfeuchte: 8-12%

Verlegung: vollflachige Verklebung

Voranstrich: PU Idssungsmittelfrei

Klebstoff: 2-K-PU Klebstoff

Brandschutzklasse: Cfl-/Dfl-S1 mit Oberflache gemaR EN 14342 Tabelle 1
30 m? 60,00

Holzpflaster anpassen Holzpflaster RE
Anpassen des HolzpflasterfuBbodens RE DIN 68702 an Einbauteile,
Ausfiihrung geman Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr '"Anschluss an gerade, rechteckige Wande'.
540 m 8,63

Holzpflaster anpassen Holzpflaster RE
Anpassen des HolzpflasterfuBbodens RE DIN 68702 an Einbauteile,
Ausfiihrung geman Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Anschluss an Dehnugsfugen und Tarschwellen'.
220 m 8,63

Holzpflaster anpassen Holzpflaster RE

Ubertrag:

88.704,40

1.800,00

4.660,20

1.898,60

97.063,20
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Rechteck
welcher Verband?
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Textfeld
zu prüfen:
- Sockelleisten
- Verfugung
- erhöhte Ebenheitstoleranzen (z.B. bei Nullschwellen an Türen o.ä.)
- Abfugungen, elastisch
- Ausführung in Aufzug?
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Ubertrag: 97.063,20
Anpassen des HolzpflasterfuBbodens RE DIN 68702 an Einbauteile,
Ausfiihrung geman Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Anpassen am Bodentank ca. 26x26 cm
Ausfihrungsort: Musikraum, Erdgeschoss'.
1 m 8,63 8,63
3.2.6 Abdeckung Bodentank 26x26cm Deckel Holzpflaster
Abdeckung Bodentank Deckel, ca. 26x26 cm, aus Holzpflaster RE Eiche D 25
mm
1 St 25,00 25,00
*Nachbehandlung
prifen ob auskdmmlich beschrieben
1. schleifen,
2. verkitten und feinschleifen,
3.2.7 Holzpflaster schleifen 3. Olen u. Wachsen,
Holzpflaster der Vorpos. nach dem Verlegen schleifen. (Anforderung an Rutschhemmung?)
1085 m? (4.) Ersteinpflege?
3.2.8 Holzpflaster RE 3x 6len .
Oberflache des Holzpflasterbodens RE DIN 68702 3-mal 6len, mit farblosem O,
Uberschissiges Ol entfernen.
1085 m? 8,99 9.754,15
3.2 Holzpflaster 109.563.48
3.3 Fugen, Profilen
3.3.1 Randfuge fiillen Kork B 5-10mm
Sichtbar bleibende Randfuge in Holzpflasterboden fiillen, mit Kork, einschl.
Fugenvorbereitung und -hinterfillung, Fugenbreite 5 bis 10 mm, Ausfiihrung
gemal Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Fugenbreite ca. 10 mm'.
540 m 4,93 2.662,20
3.3.2 Bewegungsfugen fiillen Kork
Sichtbar bleibende Bewegungsfuge in Parkettfuboden flllen, mit Kork, einschl.
Fugenvorbereitung und Hinterfillung, Fugenbreite ca. 10 mm
145 m 10,00 1.450,00
3.3.3 Fugenprofil Alu Parkett 2-seitig
Fugenprofil bestehend aus 2x Aluminium Winkel, ohne sichtbare Schrauben,
liefern und einbauen.
Parkettelemente passgenau anschneiden, befestigen durch vollflachige Verkle-
bung, Untergrund Heizestrich, Schenkel in Spachtelmasse ebenenbiindig mit
Flachenspachtelung einarbeiten.
Fugenbreite ca. 10-15 mm, Profilbreite ca. 30 mm, Profilhdéhe ca. 18-20 mm
Farbton Alu eloxiert, passend mit Bodenbelag, nach Bemusterung und Wahl
AG/Architekten.
Einbauort:
- Parkettflachen mit Turschwellen / Bewegungs- bzw. Dehnungsfuge, Parkett
beidseitig
155 m 14,98 2.321,90
3.34 Fugenprofil Alu Parkett einseitig

Fugenprofil Alu Parkett wie Pos. vor jedoch

Ubertrag: 6.434,10
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Position

Beschreibung Menge Einh EP GP

34

3.4.1

3.4.2

343

344

3.4.5

3.4.6

Ubertrag: 6.434,10

- einseitig, im Belagwechsel
65 m 7,50 487,50

3.3 Fugen, Profilen 6.921,60

Treppenlauf Holzdielen

*Vorbereitende Arbeiten

Untergrund reinigen Stahlbeton
Reinigen des Untergrundes aus Stahlbeton, zur Verbesserung der Haftung,
- Zwischenpodeste Sitzstufen, jeweils LxB ca. 1,90x3,90m
- Zwischenpodeste seitl. Treppen, jeweils LxB ca. 1,45x1,58m
- horizontale Flachen von Sitzstufe Breite ca. 64cm
- vertikale Flachen von Sitzstufe Hohe ca. 33cm
Ausfiihrung auf Anweisung OBU.
Abrechnung nach m?
68 m? 1,80 122,40

Untergrund reinigen Stahlbeton Tritt-/Setzstufen 33/16,5cm
Reinigen des Untergrundes aus Stahlbeton wie Pos. vor jedoch
- an Trittstufen Breite ca. 0,32 cm sowie Setzstufen Héhe ca.16,0 cm
Ausfiihrung auf Anweisung OBU.
Ausfihrungsort: seitliche Treppe
Abrechnung nach Ifm Vorkante Stufen
40 m 0,66 26,40

Untergrund anschleifen absaugen Stahlbeton
Anschleifen und Absaugen des Untergrundes aus Stahlbeton, Ausflihrung
gemal Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Ausfiihrung auf Anweisung OBU'.
68 m?2 4,12 280,16

Untergrund anschleifen absaugen StahlbetonTritt-/Setzstufen 33/16,5cm
Anschleifen und Absaugen des Untergrundes aus Stahlbeton wie Pos. vor je-
doch

- an Trittstufen Breite ca. 33 cm sowie Setzstufen Héhe ca. 16,5 cm
Ausfiihrung auf Anweisung OBU.

Ausfihrungsort: seitliche Treppenlaufe

Abrechnung nach Ifm

40 m 1,50 60,00

Untergrund spachteln Stahlbeton D 2mm
Vollflachiges Spachteln des Untergrundes aus Stahlbeton, mittlere Dicke 2 mm,
einschl. Schleifen, Ausfihrung gemaR Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Ausfiihrung auf Anweisung OBU
Ausfihrungsort: Zwischenpodeste bzw. horizontale/vertikale Flachen Sitzstufe'.
68 m? 12,07 820,76

Untergrund spachteln Stahlbeton D 2mm Tritt-/Setzstufen 29/16,5cm
Vollflachiges Spachteln des Untergrundes aus Stahlbeton, bis 2 mm Dicke wie
Pos. vor jedoch

- an Trittstufen Breite ca. 29 cm sowie Setzstufen Héhe ca. 16,5 cm
Ausfiihrung auf Anweisung OBU.

Ubertrag: 1.309,72
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Position

Beschreibung Menge Einh EP

GP

3.4.7

3.4.8

3.4.9

3.4.10

3.4.11

3.4.12

3.4.13

Ausfihrungsort: seitliche Treppenlaufe
Abrechnung nach Ifm

40 m 5,00

Untergrund reinigen Holz/Holzwerkstoff
Reinigen des Untergrundes aus Holz/Holzwerkstoff, zur Verbesserung der Haf-
tung,
- Zwischenpodeste Treppe 1.0G/2.0G, jeweils LxB ca. 1,50x1,50m
Ausfiihrung auf Anweisung OBU.
Abrechnung nach m?
6 m?2 1,80

Untergrund reinigen Holz/Holzwerkstoff Tritt-/Setzstufen 33/16,5cm
Reinigen des Untergrundes aus Holz/Holzwerkstoff wie Pos. vor jedoch
- an Trittstufen Breite ca. 0,33 cm sowie Setzstufen Héhe ca. 16,5 cm
Ausfiihrung auf Anweisung OBU.
Ausfiihrungsort: seitliche Treppe
Abrechnung nach Ifm Vorkante Stufen

36 m 0,66

Untergrund anschleifen absaugen Holzwerkstoff
Anschleifen und Absaugen des Untergrundes aus Holzwerkstoff, Ausflihrung
gemal Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Ausfiihrung auf Anweisung OBU'.
6 m? 512

Untergrund anschleifen absaugen HolzwerkstoffTritt-/Setzstufen
33/16,5cm

Anschleifen und Absaugen des Untergrundes aus Holzwerkstoff wie Pos. vor je-
doch

- an Trittstufen Breite ca. 33 cm sowie Setzstufen Héhe ca. 16,5 cm

Ausfiihrung auf Anweisung OBU.

Ausfihrungsort: seitliche Treppenlaufe

Abrechnung nach Ifm

36 m 1,50

*Unterkonstruktion

Unterboden OSB OSB/1 D 30mm
Unterboden aus OSB-Platten, fir allgemeine Zwecke, Verwendung im
Trockenbereich, Nutzungsklasse 1 DIN EN 1995-1-1, Plattentyp OSB/1 DIN EN
300, einlagig, Dicke 30 mm, Ausflihrung gemaf Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'OSB-Platte D 20-30 mm als
Unterkonstruktion/Ausgleichschicht'.

34 m? 31,46

Verklebung vollflachig 1-K elast. trittschalldampf. Parkettklebstoff
Verklebung vollflachig mit 1-K Parkettklebstoff
- elastischer, trittschallddmpfende Verklebung

17 m? 10,00

UK Traglattung Nadelholz 30/50mm Lattenabst. 20cm

Ubertrag: 1.309,72

200,00

10,80

23,76

30,72

54,00

1.069,64

170,00

Ubertrag: 2.868,64
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3.4.14

3.4.15

3.4.16

3.4.17

Unterkonstruktion als Traglattung aus Nadelholz DIN 68365, Sortierklasse S 10
DIN 4074-1, Querschnitt 30/50 mm, Lattenabstand 20 cm, Untergrund
Holzwerkstoff, Ausfuhrung gemaf Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Traglattung als Unterkonstruktion in Holztreppe
1.0G/2.0G, Podeste und Stufen.'.

17 m? 18,50

*Treppe EG-1.0G Untergrund Stahlbeton

Trittstufe Parkett Laubholzdielen Eiche ohne Trittstufeniiberstand
Stufen-L 150cm Trittstufen-B 37cm
Belag fur Trittstufe, gerader Lauf, aus Parkett, massive Laubholzdielen DIN EN
13629, Holzart Eiche QCXE, Sortierungssymbol Dreieck, Dicke 20 mm, ohne
Trittstufendberstand, Untergrund Beton, vollflachig verkleben,
Klebstoff-Einstufung GISCODE RU 1 (Polyurethan-Klebstoffe/-Vorstriche,
I6semittelfrei), Stufenlange 150 cm, Trittstufenbreite 37 cm, Ausfihrung gemaf
Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Einbauort: Treppenanlage EG/1.0G, Untergrund
Stahlbeton
Trittstufen einteilig, Trittstufenbreite Uber. 35 bis 40 cm. Lange ca. 150 cm
Befestigung an Settzstufe mit Nut-Feder-System
Rutschhemmend R9'.

28 St 81,00

Setzstufe Parkett Laubholzdielen Eiche ohne Trittstufeniiberstand
Stufen-L 150cm Setzstufen-H 15cm
Belag fir Setzstufe, gerader Lauf, aus Parkett, massive Laubholzdielen DIN EN
13629, Holzart Eiche QCXE, Sortierungssymbol Dreieck, Dicke 20 mm, ohne
Trittstufentberstand, Untergrund Beton, vollflachig verkleben,
Klebstoff-Einstufung GISCODE RU 1 (Polyurethan-Klebstoffe/-Vorstriche,
I6semittelfrei), Stufenlange 150 cm, Setzstufenhdéhe 15 cm, Ausfiihrung geman
Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Setzthdhe ca. 14-16 cm, Befestigung an Trittstufe mit
Nut-Feder-System
Einbauort: Treppenanlage EG/1.0G'".

28 St 36,04

Podest Laubholzdielen D 20mm
Podestbelag aus Parkett, massive Laubholzdielen DIN EN 13629, Holzart Eiche
QCXE, Sortierungssymbol Dreieck, Dicke 20 mm, vollflachig verklebt,
Klebstoff-Einstufung GISCODE RU 1 (Polyurethan-Klebstoffe/-Vorstriche,
I6semittelfrei), Untergrund Beton, Ausfuhrung gemaf Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Einbauort: Treppenanlage EG/1.0G, Untergrund
Stahlbeton
Zwischenpodeste Breite ca. 1,50 cm, Lange ca. 130cm
Rutschhemmend R9'.

4 m? 96,73

*Sitzanlage EG-1.0G Untergrund Stahlbeton

Sitzanlage Holz Eiche D 20mm mit UK T 64cm B 390cm

Ubertrag: 2.868,64

314,50

2.268,00

1.009,12

386,92

Ubertrag: 6.847,18
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Ubertrag: 6.847,18
Sitzanlage, waagerechtes Element, liefern und einbauen, aus massiven Laub-
holzdielen DIN EN 13629, Holzart Eiche QCXE, Sortierungssymbol analog Drei-
eck, Dicke 20 mm, mittlerer Holzfeuchtegehalt 9 % (+/- 2 %),
Abmessungen: Breite ca. 64,0 cm, Lange Uber ca. 390 cm
Verlegen auf Unterboden OSB-1 D 20-30 mm Hoéhe
Montage der Sitzanlage-Element
- auf dem Unterboden mit Klebstoff befestigen unter Beachtung der TRGS 610,
Klebstoff-Einstufung GISCODE D 1 (I6semittelfrei Dispersions-Klebstoffe/-
Vorstriche)
Rutschhemmend R9
Ausfihrungsort: Sitzanlage Erdgeschoss/1.0Obergeschoss
30 m? 90,00 2.700,00
3.4.18 Sitzanlage Holz Eiche D 20mm T 32cm B 390 cm
Sitzanlage, senkrechte Element, einteilig, liefern und einbauen, aus massiven
Laubholzdielen DIN EN 13629, Holzart Eiche QCXE, Sortierungssymbol analog
Dreieck, Dicke 20 mm, mittlerer Holzfeuchtegehalt 9 % (+/- 2 %),
Abmessungen: Breite ca. 32 cm, Lange ca. 390 cm
- auf Stahlbeton-Treppe mit Klebstoff befestigen unter Beachtung der TRGS
610, Klebstoff-Einstufung GISCODE D 1 (I6semittelfrei Dispersions-Klebstoffe/-
Vorstriche)
Rutschhemmend R9
Ausfihrungsort: Sitzanlage Erdgeschoss/1.0Obergeschoss
17,5 m? 90,00 1.575,00
3.4.19 Sitzanlage Holz Eiche D 20mm BxH 25,5x16,5 cm
Sitzanlage, seitliche Abdeckung von Treppenstufen, aus Holz Eiche D 20mm,
Abmessungen BxH ca. 30,0x13,85 cm, direkt befestigt an Stahlbeton mit ver-
decktem Schrauben oder verklebt.
14 St 40,00 560,00
*Treppe 1.0G/2.0G Untergrund Holzwerkstoff
3.4.20 Trittstufe Parkett Laubholzdielen Eiche ohne Trittstufeniiberstand
Stufen-L 150cm Trittstufen-B 37cm
Belag fur Trittstufe, gerader Lauf, aus Parkett, massive Laubholzdielen DIN EN
13629, Holzart Eiche QCXE, Sortierungssymbol Dreieck, Dicke 20 mm, ohne
Trittstufendberstand, Untergrund Holz, vollflachig verkleben,
Klebstoff-Einstufung GISCODE RU 1 (Polyurethan-Klebstoffe/-Vorstriche,
I6semittelfrei), Stufenlange 150 cm, Trittstufenbreite 37 cm, Ausfihrung gemaf
Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Einbauort: Treppenanlage 1.0G/2.0G, Untergrund
Holzwerkstoff
Trittstufen einteilig, Trittstufenbreite Uber. 35 bis 40 cm. Lange ca. 150 cm
Befestigung an Setzstufe mit Nut-Feder-System'.
24 St 81,00 1.944.,00
3.4.21 Setzstufe Parkett Laubholzdielen Eiche ohne Trittstufeniiberstand

Stufen-L 150cm Setzstufen-H 15cm

Ubertrag: 13.626,18




12.03.2025
2112_Freilassing

Leistungsverzeichnis mit Preisen

Seite 33 von 36

366.01-A-002_BodenbelagParkett
Alle Wahrungsangaben in EUR

Position

Beschreibung Menge Einh EP

GP

3.4.22

3.4.23

3.4.24

3.5
3.5.1

3.5.2

3.5.3

Ubertrag: 13.626,18

Belag fur Setzstufe, gerader Lauf, aus Parkett, massive Laubholzdielen DIN EN
13629, Holzart Eiche QCXE, Sortierungssymbol Dreieck, Dicke 20 mm, ohne
Trittstufendberstand, Untergrund Holz, vollflachig verkleben,
Klebstoff-Einstufung GISCODE RU 1 (Polyurethan-Klebstoffe/-Vorstriche,
I6semittelfrei), Stufenlange 150 cm, Setzstufenhéhe 15 cm, Ausfiihrung gemaf
Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Setzthdhe ca. 14-16 cm, Befestigung an Trittstufe mit
Nut-Feder-System
Einbauort: Treppenanlage EG/1.0G'.

23 St 36,04

Podest Laubholzdielen D 20mm
Podestbelag aus Parkett, massive Laubholzdielen DIN EN 13629, Holzart Eiche
QCXE, Sortierungssymbol Dreieck, Dicke 20 mm, vollflachig verklebt,
Klebstoff-Einstufung GISCODE RU 1 (Polyurethan-Klebstoffe/-Vorstriche,
I6semittelfrei), Untergrund Beton, Ausfiihrung geman Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Einbauort: Treppenanlage EG/1.0G, Untergrund
Stahlbeton
Zwischenpodeste Breite ca. 1,50 cm, Lange ca. 130cm'.

55 m? 96,73

*Nachbehandlung

Laubholzdielen schleifen
Holzdielen der Vorpos. nach dem Verlegen schleifen.
110 m? 2,50

Laubholzdielen élen
Fullbodenbelag aus massiven Laubholzdielen unter Beachtung der TRGS 617
dlen und riickstandsfrei auspolieren, mit farblosem Ol, GISCODE 010/010+
(I6semittelfrei).

110 m? 4,23

3.4 Treppenlauf Holzdielen

SchutzmaRnahmen

Schutzabdeck. Bodenflache Folie Abdeck. Holzwerkstoffpl. D 9-14mm

herstellen

Begehbare Schutzabdeckung der Bodenflache, aus Parkett,

Abdeckung aus Folie, Stéf3e und Rander verkleben, zusatzliche Abdeckung

Holzwerkstoffplatten, Dicke Uber 9 bis 14 mm, herstellen, Ausfiihrung geman

Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr 'Verlegen in Verkehrsflachen, auf Anweisung OBU'.
710 m? 10,00

Schutzabdeck. Bodenflache Folie herstellen
Schutzabdeckung der Bodenflache, aus Parkett,
Abdeckung aus Folie, herstellen, Ausflihrung gemaf Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr 'Schutzabdeckung :
- im Untergeschoss: Werkstatt
- im Erdgeschoss: Musiksaal / Musik Nebenraum'.
130 m? 1,41

Abdecken mit Verbundkarton

828,92

532,02

275,00

465,30

15.727.42

7.100,00

183,30

Ubertrag: 7.283,30
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Position Beschreibung Menge Einh EP GP
Ubertrag: 7.283,30
Schutzabdeckung des fertigen FulRbodens aus kunststoff-beschichteten Ver-
bundkarton, StoRe sind mit Klebeband abzudichten, einschl. Vorhaltung und der
spateren Beseitigung und Entsorgung.
Ausfihrung auf Anweisung OBU
360 m? 4,00 1.440,00
3.5 SchutzmaBnahmen 8.723,30
3 Parkettarbeiten 160.393,90
4 Stundenlohnarbeiten
41 Stundenlohnarbeiten
Verrechnungssatze fiir Stundenlohnarbeiten
Der Verrechnungssatz fir die jeweilige Arbeitskraft umfasst samtliche
Aufwendungen wie Lohn- und Gehaltskosten, Lohn- und Gehaltsnebenkosten,
Zuschlage, lohngebundene und lohnabhangige Kosten, sonstige Sozialkosten,
Gemeinkosten, Wagnis und Gewinn.
Stundenlohnarbeiten erfolgen nur nach Anordnung durch den AG in Schrift-
oder Textform. Der § 15 Abs. 3 Satz 1 VOB/B ist zwingend einzuhalten.
Stundenlohnzettel sind werktaglich, spatestens am nachsten Arbeitstag
einzureichen.
411 Vorarbeiter/-in
Vorarbeiter/-in
10 h 70,00 700,00
4.1.2 Facharbeiter/-in
Facharbeiter/-in
10 h 64,00 640,00
4.1.3 Hilfsarbeiter/-in
Hilfsarbeiter/-in
10 h 48,00 480,00
4.1 Stundenlohnarbeiten 1.820,00

4 Stundenlohnarbeiten 1.820,00
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21
2.2

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5

41

Zusammenstellung

Baubeschreibung ATV DIN 18299
Vortexte

Baustelleneinrichtung / technische Bearbeitung

DGNB-Zertifizierung
Baustelleneinrichtung

Vorbereitende Arbeiten
Holzpflaster

Fugen, Profilen
Treppenlauf Holzdielen
SchutzmaBnahmen
Parkettarbeiten

Stundenlohnarbeiten
Stundenlohnarbeiten

XXXXXXXXXXXX
XXXXXX XXX XXX

1.900,00
1.000,00
2.900,00

19.458,10
109.563,48
6.921,60
15.727,42
8.723,30
160.393,90

1.820,00
1.820,00

Summe 165.113,90
zzgl. MwSt 19 % 31.371,64

Gesamtsumme 196.485,54
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